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Standort /Geologie

Naturraum

Seggen-Ried am nördlichen Rand eines
Feuchtkomplexes nördlich der B110 vor der
Staatsgrenze

Nordrand der Zerninseesenke mit einem
Verlandungsmoor

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13650

X

Im nördlichen Randbereich der Zerninseesenke in der Randzone einer kleinen Mineralbodendurchragung hat sich ein Sumpfseggen-Ried 
herausgebildet. Die flache und fast vollständig von entwässerten Moorböden umgebene Kuppe wurde über längere Zeit als Wildäsungsfläche 
benutzt. Es wurden auch Futterpflanzen angesät. Entlang des Fußes und des Unterhanges der Kuppe erstreckt sich das Sumpfseggen-Ried. 
Es ist ein sehr artenarmer Dominanzbestand der Sumpf-Segge. Die Begleitarten, von denen die meisten Vertreter der Röhrichte und 
nitrophilen Staudenfluren sind, erreichen alle kaum 1 % Deckung. 

In der Randzone zum umgebenden Wald wachsen etwas Pfeifengras und der Flammende Hahnenfuß.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre
Lysimachia vulgaris Poa trivialis Urtica dioica

Agrostis stolonifera Eupatorium cannabinum Molinia caerulea Ranunculus flammula
Ranunculus repens Thelypteris palustris


